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E
inleitung 

N
ationale K

onflikte gehören zur spanischen G
esellschaft, seitdem

 ihre national­

staatliche O
rganisation vorangetrieben w

urde. M
it d

er E
ntstehung v

o
n

 N
atio­

nalbew
egungen in

 d
en

 diversen R
egionen des spanischen T

erritorium
s haben 

diese K
onflikte an

 V
ehem

enz zugenom
m

en. D
er spanische B

ürgerkrieg v
o

n
 

1936-1939 w
ar deshalb auch eine kriegerische A

useinandersetzung zw
ischen 

den A
nhängern d

er E
inheit S

paniens u
n

d
 d

en
 A

nhängern der peripheren N
a­

tionalism
en. D

och nicht n
u

r im
 spanischen F

all ist d
er nationale K

onflikt eine 

offenkundige K
om

ponente der gesellschaftlichen W
irklichkeit. S

eit den 60er 

Jahren sind die N
achrichten zu

 d
en

 R
egional-

u
n

d
 N

ationalbew
egungen ver­

schiedenster L
änder nicht m

ehr aus d
er T

agespresse w
egzudenken: Iren u

n
d

 

S
chotten, S

erben u
n

d
 A

lbaner, L
etten u

n
d

 L
itauer, K

urden u
sw

.-
nicht zuletzt 

auch B
asken u

n
d

 K
atalanen. D

er N
ationalism

us, lange Z
eit als überw

undenes 

P
hänom

en historischer A
hnengalerien angesehen, hat sich zu

 einem
 w

ichtigen 

P
roblem

 der G
egenw

art entw
ickelt. 

D
er spanische F

all ist besonders interessant, d
a die A

useinandersetzungen 

u
m

 die nationale F
rage schon geschichtliche T

radition haben. S
eit d

em
 T

od 

F
rancos gehört S

panien zu
d

em
 zu

 d
en

 ersten m
odernen S

taaten, die dem
 na­

tionalen P
roblem

 begegneten u
n

d
 zu

 dessen L
ösung A

utonom
ien proklam

ier­

ten. F
ür d

en
 französischen H

istoriker P
ierre V

ilar ist S
panien deshalb kein 

unterentw
ickeltes L

and, das d
en

 T
rends m

oderner S
taaten folgt, sondern ganz 

im
 G

egenteil ein M
odell für die zukünftigen E

ntw
icklungsm

öglichkeiten ande­
rer L

änder: 

"D
as S

panien der A
chtziger ist auf der Suche nach einem

 neuen G
leichge­

w
icht zw

ischen seinen' A
utonom

ien' und nim
m

t ohne Z
w

eifel vorw
eg, w

as 
eines T

ages K
anada, B

elgien, vielleicht auch Frankreich und G
roßbritannien 

passieren kann.( ... ) W
enn das nicht übertrieben erscheint, kann uns S

panien 
den W

eg ins 21. Jahrhundert erleuchten" (V
ilar, 1984: 41). 

D
ie vorliegende U

ntersuchung d
er nationalen F

rage S
paniens w

ird
 haupt­

sächlich die G
enese u

n
d

 die B
esonderheiten d

er R
egional-

u
n

d
 N

ationalbew
e­

gungen darstellen, d
a sie es w

aren, die die F
rage spanischer N

ationalstaatlich­

keit them
atisierten u

n
d

 problem
atisierten. Insofern w

ird die A
ufarbeitung d

er 9 



nationalen F
rage als A

nalyse sozialer B
ew

egungen durchgeführt.
1 D

ie D
arstel­

lung der verschiedenen B
ew

egungen ist vergleichend angelegt u
n

d
 w

ird sich 

auf vier F
allbeispiele beschränken: die katalanische, die baskische, die galizi­

sche u
n

d
 die andalusische B

ew
egung. D

ie W
ahl dieser vier Fälle h

at zw
ei 

G
ründe. E

rstens können diese vier B
ew

egungen au
f eine eigene, lange G

e­

schichte zurückblicken u
n

d
 zeichnen sich durch ihre program

m
atische u

n
d

 or­

ganisatorische K
onsolidierung aus. Z

w
eitens haben diese vier B

ew
egungen seit 

B
eginn d

er spanischen D
em

okratisierung die größten E
rfolge u

n
d

 N
achw

irkun­
gen erzielt. In d

er spanischen V
erfassung v

o
n

 1978 w
erden K

atalonien, das 

B
askenland, G

alizien u
n

d
 A

ndalusien als historische N
ationalitäten definiert 

u
n

d
 von d

en
 anderen spanischen R

egionen abgehoben -w
as d

en
 betreffenden 

A
utonom

iegebieten zusätzliche K
om

petenzen zusichert. D
ie E

ntstehung u
n

d
 

lnstitutionalisierung einiger F
orderungen sind E

ndpunkte einer E
ntw

icklung, 

die m
an an

 d
en

 besagten B
ew

egungen in
 aller D

eutlichkeit verfolgen kann. 

W
ie d

er T
itel dieses B

uches schon verrät, w
ird

 die vorliegende U
ntersu­

chung das V
erhältnis zw

ischen der populären M
usikkultur u

n
d

 der nationalen 

F
rage in d

en
 M

ittelpunkt stellen. G
enauer gesagt, geht es u

m
 das V

erhältnis 

zw
ischen d

en
 L

iederm
achern, der Folk-

u
n

d
 F

olklorem
usik sow

ie d
em

 R
ock 

and R
oll einerseits, d

en
 genannten N

ationalbew
egungen andererseits. D

iese 

A
nalyse w

ird zw
ei S

chw
erpunkte haben: D

er erste S
chw

erpunkt betrifft die 

T
hem

atisierung d
er nationalen F

rage durch die populären M
usikström

ungen 

u
n

d
 der zw

eite die R
olle der populären M

usik für die nationalistische M
obili­

sierung. D
ie B

edeutung des nationalen T
hem

as für die populären M
usikströ­

m
ungen u

n
d

 die B
edeutung d

er M
usik für die N

ationalbew
egungen sind die 

beiden A
spekte m

einer F
ragestellung. Ich w

erde, bildlich gesprochen, zw
ei 

verschiedene F
elder oder K

reise analysieren (populäre M
usik u

n
d

 nationalisti­

sche B
ew

egungen), w
obei m

ein besonderes Interesse dem
 B

ereich d
er Ü

ber­

schneidung gilt. 

10 Ich berufe m
ich hierbei auf die A

rbeiten der soziale B
ew

egungsforschung, insbe­
sondere auf R

aschke {1985), B
rand (1989), T

ouraine {1978, 1981), E
der {1989) und 

auf die A
nalysen der einzelnen N

ationalbew
egungen Spaniens (siehe hierzu die 

betreffenden L
iteraturangaben im

 K
apitel 4). Siehe auch A

nm
erkung 10. 

A
ussagekraft m

usikalischer Z
eugnisse 

W
as aber hat die populäre M

usikkultur m
it d

en
 politischen N

ationalbew
egun­

gen zu
 tun? W

aru
m

 konnte die nationale F
rage überhaupt T

hem
a m

usikali­

scher S
tröm

ungen w
erden? W

ie können m
usikalische Z

eugnisse d
azu

 dienen, 

A
ussagen über die nationalistischen A

useinandersetzungen zu
 treffen? F

ür die 

M
usiksoziologie, die ich zu

r B
eantw

ortung dieser theoretischen F
ragen heran­

ziehe, ist die M
usik ein eigenständiges P

hänom
en, das sich nach eigenen S

tan­

dards u
n

d
 einer eigenen L

ogik entw
ickelt, nicht aber unabhängig u

n
d

 abge­

kehrt von d
er sozialen W

elt existiert. 2 D
er K

ern dieses schw
ierig zu

 bestim
­

m
enden V

erhältnisses liegt im
 P

roblem
 der R

eferenz (vgl. K
aplan, 1984), d.h. 

in d
er B

ezugnahm
e d

er M
usik auf die soziale W

elt u
n

d
 in

 der sozialen B
edeu­

tu
n

g
 von M

usik. M
usiksoziologen sind sich darüber einig, daß d

ie M
usik au

f 

die soziale W
elt B

ezug nim
m

t u
n

d
 som

it eine sozial relevante u
n

d
 verstehbare 

B
edeutung hat. 3 Z

w
ei E

benen der A
nalyse lassen sich hierbei unterscheiden. 

E
rstens w

ird v
o

n
 d

er sozialen B
edeutung d

er M
usik, d

er M
usikgattungen u

n
d

 

Stile auf einer allgem
einen, analytischen E

bene gesprochen. M
usikgeschichte 

u
n

d
 M

usiksoziologie untersuchen die E
inbettung bestim

m
ter M

usikgattungen 

u
n

d
 Stile in geschichtliche E

pochen u
n

d
 G

esellschaften, u
m

 ein größeres V
er­

ständnis für die jew
eilige M

usik zu
 gew

innen oder u
m

 die M
usik als "G

leich­

nis" 
d

er gesellschaftlichen W
irklichkeit auszuw

erten, w
ie das T

heodor W
. 

A
dorno tat. A

dorno hat K
om

positionen untersucht, u
m

 die K
om

positionsform
, 

-idee u
n

d
 -konzeption zu

 extrapolieren. D
ie Idee und K

onzeption d
er K

om
po­

sition u
n

d
 die V

erarbeitung u
n

d
 B

ehandlung des m
usikalischen M

aterials h
at 

er d
an

n
 auf ihre gesellschaftliche E

inbettung u
n

d
 sozialen B

edingungen zu
­

rückgeführt (vgl. A
dorno, 1978 u

n
d

 1975). 

D
iese T

heorien untersuchen die R
eferenz u

n
d

 B
edeutung auf eine sehr all­

gem
eine A

rt. D
ie F

rage, w
arum

 m
an

 im
 ersten T

akt d
er 5. S

ym
phonie v

o
n

 

L
udw

ig v
an

 B
eethoven die S

chicksalsschläge zu
 erkennen glaubt, w

aru
m

 d
en

 

F
ür die D

arstellung der M
ethoden und T

heorien der M
usiksoziologie vgl. B

lau­
kopf {1982) und K

aden {1985). 
3 

Z
um

 Z
usam

m
enhang zw

ischen M
usik und G

esellschaft vgl. K
arbusicky (1975), 

B
uchhofe, Friedrichs und L

üdtke {1974) sow
ie L

eppert {1987). 

11 



K
uckucksruf u

n
d

 die W
ogen des S

turm
es in

 seiner 6. S
ym

phonie, k
an

n
 au

f ei­

ner solch allgem
einen E

bene nicht vollends beantw
ortet w

erden. F
ü

r m
eine 

Z
w

ecke ist dieser A
spekt aber v

o
n

 besonderer B
edeutung, w

eil es auch u
m

 die 

F
rage geht, ob u

n
d

 w
ie die nationale F

rage u
n

d
 die nationalistischen D

ebatten 

in
 der M

usik nachvollzogen w
erden können. Es geht also u

m
 die Interpretation 

m
usikalischer Z

eugnisse im
 besonderen. 

Z
w

eitens m
u

ß
 gefragt w

erden, ob u
n

d
 w

ie M
usik eine konkrete B

edeutung 

h
at u

n
d

 au
f einer konkreten R

eferenz aufbaut. 4 B
ei der B

eantw
ortung dieser 

F
rage sollte aber verm

ieden w
erden, die M

usik als eine sem
antisch verstehbare 

u
n

d
 analysierbare "Sprache" zu

 definieren. 5 N
u

r bestim
m

te m
usikalische E

le­

m
ente (K

länge, K
langfarben, R

hythm
en, Intonationen etc.) u

n
d

 E
inheiten (T

ak­

te, A
bschnitte etc.) haben eine solche B

edeutung. D
ieser B

edeutungsgehalt 

hängt m
aßgeblich d

av
o

n
 ab, w

ie "gegenständlich" die K
om

position u
n

d
 ihre 

K
onzeption ist. M

usik k
an

n
 dabei im

 w
ahrsten S

inne des W
ortes gegenständ­

lich sein. D
urch K

länge, G
eräusche, R

hythm
en etc. k

an
n

 direkt B
ezug genom

­

m
en

 w
erden auf die W

elt der klingenden O
bjekte u

n
d

 E
reignisse, k

an
n

 die 

klingende W
elt quasi "photographisch" w

iedergegeben w
erden. D

ie m
usikali­

schen E
lem

ente u
n

d
 E

inheiten haben hier zunächst d
en

 C
harakter v

o
n

 Ikonen 

(B
ilder, A

bbilder), d
ie das klingende O

bjekt oder E
reignis w

iedergeben oder 

repräsentieren (vgl. K
arbusicky, 1986: 39-51). M

usik besteht aber kaum
 in

 einer 

bloßen W
iedergabe klingender O

bjekte u
n

d
 E

reignisse der W
elt, so

n
d

ern
 in

 

ihrer kom
positorischen V

erarbeitung. D
ie K

onzeption u
n

d
 Idee, die d

er K
om

­

position ihre interne S
truktur gibt, ist neben d

em
 ikonischen G

ehalt d
er einzel­

n
en

 m
usikalischen E

lem
ente u

n
d

 E
inheiten ein w

eiterer Q
uell d

er B
edeutungs­

zuschreibung. D
iese sinngebenden K

onzeptionen u
n

d
 Ideen können ihrerseits 

soziologisch untersucht w
erden, w

as ich m
it d

er T
heorie A

dornos bereits ver­

deutlichte. 

A
uf einem

 niedrigen kom
positorischen N

iveau k
an

n
 m

an
 d

as H
örspiel an­

siedeln. E
s verarbeitet klingende E

reignisse u
n

d
 O

bjekte u
n

d
 bringt sie in

 eine 

5 12 M
it dieser Frage beschäftigt sich insbesondere die M

usiksem
iotik. E

inen guten 
Ü

berblick bietet der Sam
m

elband von T
arasti (1987). 

R
einhard Schneider (1980) kritisiert die M

usiksem
iotik_ w

eil sie seiner M
einung 

nach die M
usik m

it einer einseitig sprachw
issenschaftlich orientierten M

ethode 
zu analysieren sucht. 

bedeutungsvolle S
truktur, ist aber eine reine S

im
ulation d

er klingenden W
elt. 

M
it d

em
 E

instieg in
 eine m

usikalische K
om

position gew
innt die interne S

truk­

tu
r u

n
d

 d
er interne B

edeutungszusam
m

enhang eine größere R
olle. M

usikali­

sche E
lem

ente bekom
m

en n
u

n
 auch unabhängig v

o
n

 ihrer ikonischen R
eferenz 

ihre B
edeutung zugeschrieben: ein K

uckucksruf k
an

n
 genausogut ein Ikon des 

V
ogels sein (B

ild), ein Index für d
en

 beginnenden F
rühling (Z

ustand), w
ie ein 

S
ym

bol für N
atu

r (R
epräsentation des G

anzen), k
an

n
 aber auch bedeutungslos 

oder verfrem
det sein. D

ie S
tellung dieser E

lem
ente in

 d
er P

astorale v
o

n
 B

eet­

hoven, d
er m

usique concrete, d
er M

usik v
o

n
 M

essiaen etc. zeigen verschiedene 

M
öglichkeiten d

erV
erarb

eitu
n

g
u

n
d

 d
er B

edeutungszuschreibung. K
arbusicky 

m
eint dazu, d

aß
 M

usik d
u

rch
 ihre interne S

truktur, d
u

rch
 Intonationen u

n
d

 

F
ärbungen S

tim
m

ungen u
n

d
 E

m
otionen erzeugen kann, die insbesondere d

en
 

indexikalischen (aber auch sym
bolischen) C

harakter m
usikalischer B

edeutung 

zu
 potenzieren verm

ögen. M
it anderer T

erm
inologie, k

an
n

 M
usik neben d

er 

D
enotation m

usikalischer 
A

ussagen auch K
onnotationen potenzieren, 

die 

d
u

rch
 A

ppelle, N
uancen u

n
d

 den allgem
einen K

ontext B
edeutung suggerieren 

u
n

d
 ansprechen (vgl. K

arbusicky, 1986: 20-2, 59-71). 

M
it diesem

 A
spekt m

usikalischer B
edeutung habe ich aber bestenfalls die 

m
usikalischen E

lem
ente u

n
d

 E
inheiten in

 ihrer R
eferenz auf klingende O

bjekte 

u
n

d
 E

reignisse d
er W

elt erfaßt (K
uckucksruf, G

ew
itter u.ä.m

.). D
och w

ie ist 

das m
it N

ationen, die uns hier interessieren? S
ind N

ationen klingende O
bjekte 

oder E
reignisse d

er W
elt? D

iese F
rage m

u
ß

 leider verneint w
erden, so daß n

u
n

 

die F
rage bleibt, w

ie M
usik B

ezug auf N
ationen nehm

en, bzw
. nationale B

e­

d
eu

tu
n

g
 haben kann? Z

w
eifellos gibt es solch eine R

eferenz, w
ie b

sp
w

. an
 d

en
 

N
ationalhym

nen, an
 d

er M
arseillaise oder an

 der S
ardana gezeigt w

erd
en

 

kann. Ist eine N
ation aber kein klingendes O

bjekt o
d

er E
reignis d

er W
elt, d

as 

in
 M

usik eingefangen u
n

d
 w

iedergegeben w
erd

en
 kann, so bleibt die F

rage, 

w
ie diese M

usikstücke zu
 einer solchen B

edeutung kom
m

en. D
ie A

ntw
ort ist 

durchaus einfach: d
u

rch
 L

ernen. W
er nicht w

eiß, w
ie die H

y
m

n
e S

paniens 

klingt, w
ird sie zw

ar nach eigenen ästhetischen K
riterien bew

erten, aber k
au

m
 

patriotische G
efühle em

pfinden oder bei anderen nachvollziehen können. 

E
r /S

ie ist sich d
er sym

bolischen B
edeutung d

er M
usik nicht bew

ußt. W
agners 

13 



O
pern beispielsw

eise leben von dieser B
edeutungszuschreibung. 6 W

er nicht 
w

eiß, w
ofür die einzelnen M

otive in seinen O
pern stehen u

n
d

 w
as sie bedeu­

ten, läuft G
efahr, sich m

ächtig zu
 langw

eilen, d
a die M

otive die G
eschehnisse 

auf der B
ühne m

usikalisch kom
m

entieren, antizipieren, kontrastieren u
n

d
 erst 

zur allgem
einen und m

ehrschichtigen B
edeutung des B

ühnenstückes beitragen. 
Im

 Fall der W
agnersehen O

pern ist die B
edeutung vom

 K
om

ponisten zuge­

schrieben w
orden u

n
d

 m
uß vom

 H
örer erlernt w

erden. Im
 Fall der S

ardana 

ist deren sym
bolische B

edeutung dagegen geschichtlich entstanden u
n

d
 m

uß 
durch die S

ozialisationsagenten überm
ittelt w

erden. D
iese E

ntstehungs-
u

n
d

 
Z

uschreibungsgeschichte m
usikalischer B

edeutung ist dabei ein w
esentlich 

w
illkürlicher Z

ug, d
a der G

rund für die S
ym

bolkraft der S
ardana nicht aus ihr 

selbst, sondern aus den sozialen P
rozessen der B

edeutungszuw
eisung u

n
d

 In­

terpretation herausgelesen w
erden m

uß. Ist die B
edeutungszuw

eisung ein P
ro­

zeß der diskursiven Interpretation, der A
useinandersetzung, Institutionalisie­

rung und S
ozialisation, so hat eine soziologische U

ntersuchung neben m
usik­

w
issenschaftlichen, geschichtlichen, sem

iotischen u
n

d
 ähnlichen V

erfahren eine 

w
eitere B

erechtigung. M
an kann dem

nach nicht n
u

r fragen, w
elche B

edeutung 
in der K

om
position selbst eingebaut ist, sondern auch, w

ie die G
esellschaft m

it 

der vorgegebenen M
usik um

geht, sie interpretiert, versteht u
n

d
 überm

ittelt. 

D
iese beiden A

spekte w
erden m

eine A
usführungen leiten. D

ie A
nalyse der po­

pulären M
usikkultur w

ird die T
hem

atisierung der nationalen F
rage durch die 

M
usiker u

n
d

 den gesellschaftlichen U
m

gang m
it der M

usik behandeln. 

P
opuläre M

usik. nationale Identitäten 

u
n

d
 nationalistische M

obilisierung 

D
ie nationale Frage ist in der populären M

usikkultur w
iederholt them

atisiert 
w

orden. W
ie ich im

 folgenden darstellen w
erde, trat die S

uche nach d
en

 eige­

nen kulturellen W
urzeln und der nationalen Identität in w

iederkehrenden W
el-

14 N
icht ohne G

ru
n

d
 h

at C
. L

evi-S
trauss in

 d
er M

u
sik

 u
n

d
 in

 d
en

 v
o

n
 ih

m
 unter­

suchten M
ythen d

en
 gleichen strukturellen A

ufbau u
n

d
 ein gleiches P

rinzip 
gesehen. G

erade d
ie O

p
ern

 v
o

n
 W

agner w
aren

 fü
r ih

n
 eine konkrete V

ersinnbild­

lichung (vgl. 1964). 

len auf. D
as nationale T

hem
a w

ar für einige M
usikström

ungen u
n

d
 M

usiker 
ein w

ichtiger A
spekt ihres künstlerischen P

rogram
m

s u
n

d
 begleitete ihre P

ro­
fessionalisierung und E

tablierung auf dem
 M

usikm
arkt K

ein W
under also, daß 

sich die A
useinandersetzungen zw

ischen konkurrierenden M
usikström

ungen 
w

iederholt am
 nationalen T

hem
a entluden. D

iese T
atsache läßt sich auch in 

anderen künstlerischen und kulturellen B
ereichen beobachten. D

ie W
eckung 

und B
estätigung einer nationalen Identität u

n
d

 die hieran orientierten A
usein­

andersetzungen zw
ischen konkurrierenden S

tröm
ungen traten im

 gastronom
i­

schen B
ereich genauso w

ie im
 folkloristischen, im

 religiösen w
ie im

 linguisti­
schen, im

 literarischen w
ie im

 m
usikalischen B

ereich auf. D
ie D

iskussionen, die 

in diesen B
ereichen geführt w

urden, zeigten zudem
 offenkundige P

arallelitäten 
zu

 d
en

 A
useinandersetzungen zw

ischen den A
nhängern der spanischen natio­

nalstaatliehen E
inheit u

n
d

 den V
ertretern der E

igenständigkeit der peripheren 
N

ationalitäten. 

A
ngesichts dieser generell beobachtbaren A

useinandersetzungen u
n

d
 K

on­
flikte em

pfiehlt es sich, konkrete P
roblem

zonen zu
 verlassen und d

en
 K

onflikt 

in seiner ganzen R
eichw

eite aufzugreifen. F
ür P

ierre B
ourdieu (1980a) ist die 

nationale F
rage an

 den sym
bolischen K

am
pf u

m
 die gültige A

ufteilung u
n

d
 

K
lassifikation der sozialen W

elt gebunden -
in

 diesem
 Fall an

 das "Z
uschnei­

den" und "Z
erschneiden" von K

ulturräum
en u

n
d

 nationalen G
em

einschaften, 
oder genauer gesagt: an die Frage, ob die spanische H

albinsel eine einheitliche 

N
ation, eine nationale V

ielfalt oder eine V
ielfalt an

 N
ationen beherbergt. D

iese 

A
useinandersetzungen kann m

an als einen K
lassifikationskam

pf verstehen, als 

den K
am

pf, "die legitim
e D

efinition der A
ufteilung der sozialen W

elt durchzu­
setzen und hierdurch G

ruppen zusam
m

enzusetzen und auseinanderzunehm
en" 

(B
ourdieu, 1980a: 65). Selbst die W

issenschaften w
aren m

it G
eographen, Ö

ko­

nom
en, Soziologen, L

inguisten usw
. historisch in diesen K

am
pf eingebunden 

(vgl. C
hartier, 1980; B

ourdieu, 1980b). 
F

ür die populäre M
usik gelten diese A

usführungen gleicherm
aßen. D

ie Su­
che u

n
d

 B
estätigung einer eigenen, regionalen oder nationalen K

ultur konkreti­

sierte sich in der V
erw

endung der eigenen S
prache, Folklore, der Instrum

ente, 

der nationalen L
eitbilder u

n
d

 M
ythen. K

eltische M
usik in G

alizien u
n

d
 urzeit­

lieh-baskische M
usik im

 B
askenland, m

editerrane T
radition in K

atalonien u
n

d
 

arabische W
urzeln andalusischer M

usik bspw
. w

aren B
ezugspunkte einer kul-

15 



turellen Identitätssuche, die die eigene K
ultur jenseits v

o
m

 spanischen K
ultur­

rau
m

 ansiedelte. D
ie eigenen Instrum

ente, M
elodien, R

hythm
en, die S

prache 

u.a. w
aren

 d
u

rch
 die spezifische A

rt d
er V

erw
endung an

 diese T
ypisierung ge­

k
n

ü
p

ft u
n

d
 sym

bolisierten die E
igenständigkeil u

n
d

 E
inzigartigkeit d

er regio­

nalen u
n

d
 nationalen K

ulturen. D
iese m

usikalische B
eschäftigung zeitigte g

an
z 

konkrete, praktische E
ffekte -

näm
lich die Infragestellung d

er G
ültigkeit u

n
d

 

L
egitim

ität des einheitlichen spanischen K
ulturraum

es u
n

d
 die S

tärkung eige­

ner, differenter Identitäten, die m
it ersterem

 in
 K

onkurrenz stan
d

en
? A

uch die 

M
usik, die politisch desinteressiert u

n
d

 unengagiert auftrat, w
ar als T

eil d
er 

sozialen P
raxis (vgl. B

ourdieu, 1980c) gesellschaftlich geprägt u
n

d
 bedingt, 

prägte u
n

d
 bedingte aber auch ihrerseits die soziale (und nationale) W

irklich­

keit. W
ie soll m

an
 sich die W

irkung dieser praktischen E
ffekte vorstellen? N

ach 

B
ourdieu (1980a) beeinflußt die V

erw
endung d

er regionalen u
n

d
 nationalen In­

strum
ente, T

rachten, T
änze, G

esänge etc. 
(die objektivierten Repräsentationen 

einer spezifischen K
lassifikation des nationalen K

ulturraum
es) die W

ahrneh­

m
u

n
g

 u
n

d
 B

eurteilung d
er nationalen K

ulturräum
e u

n
d

 d
as W

issen, d
as m

an
 

v
o

n
 ihnen h

at (die m
entalen Repräsentationen). D

ie V
erw

en
d

u
n

g
 d

er keltischen 

H
arfe o

d
er d

es gaU
zischen D

udelsacks kann d
ah

er W
issen ü

b
er die E

xistenz 

einer eigenständigen galizischen K
ultur verm

itteln u
n

d
/ o

d
er eine solche W

ahr­

n
eh

m
u

n
g

 u
n

d
 B

eurteilung suggerieren. Insofern sind die objektivierten R
eprä­

sentationen sym
bolische K

apitalien u
n

d
 R

essourcen, die in
 die sym

bolischen 

K
äm

pfe "investiert" w
erd

en
 können. 8 D

ie (m
entalen u

n
d

 objektivierten) R
eprä­

sentationen schw
eben aber nicht im

 sozial luftleeren R
aum

, so
n

d
ern

 sind an
 

7 

16 Z
ur W

ichtigkeit der nationalen Identitäten fü
r die Identifikation und M

obilisie­
rung siehe Sm

ith {1984). 

A
nders als bei den m

ateriellen R
essourcen hängt die W

irkung und der "E
rtrag" 

dieser sym
bolischen K

apitalien davon ab, ob sie allgem
ein als gültige und legiti­

m
e R

epräsentationen der kulturellen W
irklichkeit angesehen w

erden. Sie können 
nicht einfach m

obilisiert und investiert w
erden (vgl. Z

ald und M
cC

arthy, 1987), 
sondern m

üssen ihre G
ültigkeit und L

egitim
ität erst erhalten, produzieren und 

reproduzieren (vgl. B
ourdieu, 1983). Ihre sym

bolische K
raft ist der M

ehrw
ert, der 

durch die V
erarbeitung und Investition kultureller R

essourcen (Folklore, Sprache 
usw

.) und K
apitalien (K

om
petenzen, W

issen, K
önnen) entsteht. 

bestim
m

te soziale G
ru

p
p

en
 u

n
d

 K
lassen geknüpft, an

 d
eren

 W
eltanschauung, 

G
eschm

ack, K
apitalien u

n
d

 W
issen. 9 N

u
r fü

r bestim
m

te soziale K
lassen besit­

zen die jew
eiligen (objektivierten u

n
d

 m
entalen) R

epräsentationen eine unbe­

dingte G
ültigkeit u

n
d

 L
egitim

ität, w
o

d
u

rch
 die sym

bolischen K
äm

pfe ihre zu
­

grundeliegende soziale D
im

ension offenbaren. Z
ugleich sind die R

epräsentatio­

nen an
 die kulturellen K

apitalien (z.B
. K

om
petenz in

 R
egionalsprachen u

n
d

 

W
issen über R

egionalgeschichte u
n

d
 -kultur) u

n
d

 an
 d

en
 H

abitus (G
eschm

ack, 

P
raktiken, G

ew
ohnheiten u.ä) dieser K

lassen geknüpft. D
er K

am
pf u

m
 die gül­

tige S
icht u

n
d

 K
lassifikation des sozialen (und nationalen) R

aum
es entscheidet 

daher au
ch

 darüber, w
elche K

apitalien als gültige u
n

d
 legitim

e Q
ualifikationen 

u
n

d
 w

elche m
usikalischen S

tile u
n

d
 G

eschm
acksrichtungen als legitim

e K
unst 

aufgew
ertet bzw

. abgew
ertet w

erden. D
ie A

useinandersetzungen, die ich in
 

d
en

 folgenden K
apiteln nachzeichnen w

erde, um
fassen som

it verschiedene, in­

einander verw
obene D

im
ensionen: d

en
 K

am
pf u

m
 die E

tablierung bestim
m

ter 

M
usikstile u

n
d

 G
eschm

acksrichtungen, d
en

 K
am

pf u
m

 die soziale D
istinktion 

u
n

d
 P

lazierung ihrer T
rägerschichten im

 sozialen R
aum

 u
n

d
 die E

m
anzipation 

regionaler u
n

d
 nationaler K

ulturen. M
eine A

usführungen w
erd

en
 nachzeich­

nen, w
elche B

edeutung d
as nationale T

hem
a fü

r die P
rofessionalisierung u

n
d

 

E
tablierung bestim

m
ter M

usikstile u
n

d
 G

eschm
acksrichtungen, w

elche B
edeu­

tu
n

g
 d

as nationale T
hem

a u
n

d
 die M

usik für die soziale P
lazierung u

n
d

 D
i­

stinktion ihrer T
rägerschichten u

n
d

 w
elche B

edeutung die M
usik u

n
d

 die so­

ziale S
chichtung für die nationalen K

onflikte hatten. 

D
ie T

heorie d
er sozialen P

raxis entbindet die vorliegende A
nalyse v

o
n

 d
er 

N
otw

endigkeit, allen untersuchten M
usikern eine politische Intention u

n
d

 ein 

strategisches K
alkül zu

 unterstellen. W
aren die W

eckung u
n

d
 die B

estätigung 

einer eigenen K
ultur u

n
d

 einer nationalen Identität E
ndpunkte m

usikalischer 

B
eschäftigung, so

 w
aren

 sie S
tartpunkte für die politische M

obilisierung d
er 

N
ationalbew

egungen. Insofern konnte sich eine politisch u
n

d
 nationalistisch 

desinteressierte M
usik u

n
d

 eine nationalistische M
obilisierung ergänzen, o

h
n

e 

daß v
o

n
 einer strategischen Ü

bereinkunft u
n

d
 V

erbindung gesprochen w
erd

en
 

m
uß. D

ie V
erw

endung d
er eigenen S

prache, d
er F

olklore u
n

d
 d

er kulturellen 

B
ourdieu {1976; 1980: 87-109; 1979: 189-248) spricht vom

 sozialen H
abitus als 

sozial geprägter und prägender T
räger dieser M

erkm
ale. 
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L
eitbilder beeinflußte die K

lassifikation der K
ulturräum

e, die affektive A
nhin­

dung an die nationale G
em

einschaft u
n

d
 die M

obilisierung v
o

n
 E

m
otionen 

u
n

d
 E

ngagem
ent vornehm

lich auf eine im
plizite u

n
d

 praktische W
eise. D

iese 
praktischen E

ffekte w
aren auch deshalb w

irksam
, d

a sie sich einer diskursiven 

B
egründung u

n
d

 A
nfechtung entzogen u

n
d

 sich n
u

r im
 M

usikgeschm
ack oder 

im
 K

onsum
verhalten offenbarten. B

ei der D
arstellung der gaU

zischen F
olkm

u­

sik w
erde ich auf diesen P

unkt zurückkom
m

en. 
N

eben dieser politisch desinteressierten M
usik gab es eine R

eihe v
o

n
 M

usi­
kern, die ihrer künstlerischen A

rbeit eine explizit nationalistische Intention 

zugrunde legten. W
ie ich noch zeigen w

erde, w
aren diese M

usiker in
 allen be­

handelten M
usikström

ungen vertreten. F
ür die T

hem
atisierung der nationalen 

P
roblem

atik u
n

d
 für die nationalistische M

obilisierung w
aren sie v

o
n

 großer 

W
ichtigkeit. D

ie V
erbalisierung nationalistischer Ü

berzeugungen u
n

d
 Z

ielset­
zungen u

n
d

 die explizite V
erknüpfung von m

usikalischer A
rbeit u

n
d

 nationali­

stischer M
obilisierung zeitigten aber nicht im

m
er die erw

ünschte W
irkung u

n
d

 
den erhofften E

rfolg. D
urch die E

xplizierung eines im
pliziten V

erhältnisses 
u

n
d

 durch die V
erbalisierung praktischer E

ffekte begaben sich diese M
usiker 

auf eine diskursiv-argum
entative E

bene der B
egründung u

n
d

 A
nfechtung, die 

sich ihrer K
ontrolle entzog. D

iese D
iskussionen haben daher den W

erdegang 

der M
usikström

ungen u
n

d
 die V

erw
endung u

n
d

 T
ypisierung bestim

m
ter m

u­

sikalischer E
lem

ente beeinflußt -
nicht im

m
er im

 S
inne einer nationalistisch 

m
otivierten M

usik. D
iesen U

m
stand w

erde ich bei der D
arstellung der L

ieder­

m
acher u

n
d

 der F
olkm

usik nachzeichnen können. 
D

ie populären M
usikström

ungen w
aren aus einem

 letzten G
rund für die 

nationalistische M
obilisierung von großer W

ichtigkeit. D
ie L

iederm
acher, die 

Folk-
u

n
d

 F
olklorem

usik sow
ie der R

ock and R
oll w

aren A
usdruck u

n
d

 M
e­

dium
 der K

ristallisation klassenspezifischer Jugendkulturen (vgl. F
lender u

n
d

 
R

auhe, 1989: 87-112; H
onneth, 1981). D

urch die T
hem

atisierung gem
einsam

er 

E
rfahrungen, P

rägungen u
n

d
 B

estrebungen u
n

d
 durch die M

obilisierung eines 

gleichen M
usikgeschm

acks schufen diese M
usikstile eigene M

usikszenen u
n

d
 

S
ubkulturen, die sich nicht n

u
r durch ihren kulturellen K

onsum
 auszeichneten. 

Je nach den zugrundeliegenden künstlerischen P
rogram

m
en w

aren diese M
u­

sikström
ungen Z

ielgruppe oder P
rotagonisten politischen E

ngagem
ents u

n
d

 
nationalistischer M

obilisierung. Z
um

 einen w
aren die M

usik u
n

d
 die L

ieder 

18 

dieser S
tröm

ungen A
nknüpfungspunkte für die politische A

gitation u
n

d
 M

obi­
lisierung durch die N

ationalbew
egungen. Z

um
 andere w

urde das S
ingen u

n
d

 

S
pielen der eigenen L

ieder zum
 verbalen u

n
d

 nonverbalen M
edium

 d
er M

obi­
lisierungvon E

ngagem
ent (von "V

oice", w
ie H

irschm
an (1972) bezeichnender­

w
eise sagt). B

ei der B
ehandlung der katalanischen L

iederm
acher u

n
d

 des bas­
kischen P

unks w
erde ich auf diesen T

atbestand zurückkom
m

en. 

D
ie B

edeutung der populären M
usik liegt darin, daß sie durch die T

hem
ati­

sierung konkurrierender nationaler Identitäten die nationalstaatliche O
rganisa­

tion S
paniens problem

atisierte u
n

d
 konfliktualisierte, d.h. die nationale F

rage 
S

paniens als offenes, zu lösendes P
roblem

 zu
 definieren half. Je nach der zu­

grundeliegenden Intention w
ar dieser U

m
stand eine Folge der praktischen E

f­

fekte u
n

d
 I oder eine Folge der expliziten Z

ielsetzung m
usikalischer A

rbeit. D
ie 

M
usik w

ar in beiden F
ällen O

rt eines sym
bolischen K

am
pfes u

m
 die K

lassifi­

kation des spanischen K
ulturraum

es. D
ieser sym

bolische K
am

pf m
ußte einer 

politisch orientierten M
obilisierung zw

angsläufig vorausgehen. E
rst durch die 

Infragestellung d
er spanischen K

ulturnation konnte näm
lich die G

ültigkeit u
n

d
 

L
egitim

ität der herrschenden spanischen S
taatsnation im

 N
am

en eines eigenen 
N

ationalstaates bekäm
pft w

erden.
10 

T
hem

eneingrenzung, M
aterialien 

D
ie U

ntersuchung der populären M
usikkultur w

erde ich eingrenzen, da die 

D
arstellung aller M

usikgattungen den R
ahm

en dieser A
rbeit sprengen w

ürde. 

Z
w

ei E
ingrenzungen sind für die erfolgreiche B

ew
ältigung des T

hem
as erfor­

derlich. W
ie bereits erw

ähnt, habe ich m
ich erstens auf bestim

m
te M

usikströ­

m
ungen beschränkt: die L

iederm
acher, die F

olklore- u
n

d
 F

olkm
usik, sow

ie den 
R

ock and R
oll. V

erschiedene G
ründe sprechen für diese E

ingrenzung. Z
um

 ei­

nen w
ar die A

ffinität zw
ischen den besagten M

usikrichtungen u
n

d
 den N

atio­
nalbew

egungen besonders augenfällig. Z
w

ar w
ar er in den anderen, nicht be-

10 
M

eine A
nalyse behandelt d

ah
er n

u
r bestim

m
te A

spekte des nationalen D
iskurses 

u
n

d
 d

er nationalistischen M
obilisierung. N

u
r bestim

m
te theoretische A

nsätze d
er 

N
ationalism

usforschung w
ecken d

ah
er m

ein Interesse (S
m

ith, 1984; A
nderson, 

1988; H
echter, 1977; B

laschke, 1986). 
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handelten M
usikbereichen au

ch
 auffindbar, hatte aber keinen so

 großen exem
­

plarischen W
ert. Z

u
m

 an
d

eren
 verfügten die vier M

usikrichtungen ü
b

er eine 

große A
nhängerschaft, w

as die W
ichtigkeit dieser M

usikström
ungen unter­

m
auert. 

Z
w

eitens b
eh

au
p

te ich, d
aß

 die R
olle u

n
d

 B
edeutung d

er verschiedenen 

M
usikrichtungen jew

eils eine N
ationalität besonders g

u
t v

o
n

 d
er an

d
eren

 ab­

hebt. M
eine Z

u
o

rd
n

u
n

g
 verbindet K

atalonien m
it d

en
 L

iederm
achern, d

as B
as­

kenland m
it d

em
 "radikalen baskischen R

ock", G
alizien m

it d
er keltischen 

F
olkm

usik u
n

d
 A

ndalusien m
it dem

 F
lam

enco. M
it dieser idealtypischen Z

u­

o
rd

n
u

n
g

 m
eine ich keinesfalls, d

aß
 die jew

eiligen M
usikrichtungen in

 d
en

 an­

deren N
ationalitäten nicht vorkam

en, kein ansehnliches P
ublikum

 h
atten

 u
n

d
 

fü
r die nationale F

rage keine W
ichtigkeit besaßen. E

ine solche T
hese ließe sich 

nicht belegen: D
ie baskischen L

iederm
acher bspw

. w
aren

 fü
r die A

useinander­

setzung u
m

 die nationale F
rage im

m
ens w

ichtig. D
ie genannte Z

u
o

rd
n

u
n

g
 be­

hauptet nur, daß bestim
m

te M
usikrichtungen fü

r bestim
m

te N
ationalitäten 

u
n

d
 ihre N

ationalbew
egungen besonders typisch w

aren. D
eshalb w

erd
e ich die 

fü
r die jew

eilige N
ationalität typische M

usikström
ung schw

erpunktm
äßig 

behandeln u
n

d
 die anderen S

tile n
u

r k
u

rz darstellen. 

M
einer U

ntersuchung liegen verschiedene M
aterialien zugrunde: die M

usik 

u
n

d
 T

exte d
er verschiedenen M

usikgruppen, K
ritiken u

n
d

 Interview
s au

s Z
ei­

tungen u
n

d
 Z

eitschriften sow
ie E

xperteninterview
s. D

as M
aterial w

u
rd

e nach 

drei G
esichtspunkten ausgew

ertet. D
ie A

nalyse d
er L

iedtexte konzentriert sich 

auf die T
hem

atisierung d
er nationalen F

rage, sow
ie auf die A

ffinitäten m
it d

en
 

ideologischen F
orm

ulierungen d
er betreffenden N

ationalbew
egungen. D

ie U
n­

tersuchung d
er M

u
sik

 ist insbesondere an
 d

er F
rage interessiert, ob bestim

m
te 

Identitätsm
erkm

ale aufgegriffen (z.B
. S

prache, F
olklore, Instrum

ente, nationale 

L
eitbilder etc.) u

n
d

 w
ie diese verarbeitet, them

atisiert oder interpretiert w
u

r­

den. D
ie Z

eitungskritiken u
n

d
 Interview

s w
erd

en
 herangezogen, u

m
 die orga­

nisatorischen u
n

d
 ideologischen V

erknüpfungen zw
ischen d

en
 M

usikern u
n

d
 

d
en

 N
ationalbew

egungen zu
 beleuchten. D

ie hier enthaltenen S
elbst-

u
n

d
 

F
rem

dbeschreibungen sind zuletzt v
o

n
 N

utzen, u
m

 die m
usikalischen Z

eugnis­

se zu
 interpretieren u

n
d

 zu
 klassifizieren. G

leichzeitig w
erd

en
 diese B

eschrei­

b
u

n
g

en
 selbst T

hem
a d

er U
ntersuchung w

erden, d
a sie K

lassifikationsschem
ata 

aufdecken, m
it d

en
en

 m
usikalische S

tröm
ungen eingeordnet u

n
d

 gegenüber-
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stellt w
u

rd
en

. D
ie hieran geknüpften A

rgum
entations-

u
n

d
 B

egründungsm
u­

ster d
er alternativen u

n
d

 konkurrierenden M
usikström

ungen w
erd

en
 d

ah
er die 

P
ositionszuw

eisungen selbst durchleuchten helfen. 

D
em

 O
riginalm

anuskript lag eine M
usikkassette m

it zentralen M
usikbei­

spielen bei, die als V
eranschaulichung d

er schriftlichen A
usführungen gedacht 

w
aren. L

eider w
ird

 d
as vorliegende B

uch o
h

n
e diese B

eispiele au
sk

o
m

m
en

 

m
üssen. D

em
 L

eser w
ird

 d
ah

er em
pfohlen, die verw

endeten, im
 L

iteraturver­

zeichnis verm
erkten T

onträger zu
 konsultieren. 

Ü
b

erb
lick

 

M
eine U

ntersuchung w
ird

 im
 ersten K

apitel m
it einem

 geschichtlichen A
briß 

d
er nationalen F

rage beginnen. Ich w
erd

e d
o

rt d
as S

cheitern d
er spanischen 

N
ationalstaatsbildung u

n
d

 die G
enese d

er verschiedenen N
ationalism

en (ihre 

ideologische u
n

d
 organisatorische F

orm
ierung u

n
d

 K
onsolidierung) nachzeich­

nen. D
ie F

orm
ulierung nationaler ldentitäten (vgl. S

m
ith, 1984; A

nderson, 

1988), die sich jenseits v
o

m
 spanischen K

ulturraum
 definierten u

n
d

 zu
 ih

m
 in

 

K
onkurrenz traten, sow

ie die D
urchsetzung einer regionalisierenden S

icht spa­

nischer N
ationalstaatlichkeit w

erd
en

 m
ich besonders interessieren. 

D
as zw

eite K
apitel n

im
m

t sich d
er spanischen G

esellschaft an, sofern es die 

R
ahm

enbedingungen nationalistischer M
obilisierung betrifft. Ich w

erd
e im

 er­

sten u
n

d
 dritten U

nterkapitel die "opportunity structures" untersuchen (vgl. 

K
riesi, 1989; K

itschelt, 1988). D
as autoritäre F

ranco-R
egim

e w
ird

 im
 H

inblick 

auf die repressive, zentralistische K
onsolidierung des spanischen N

ational­

staates u
n

d
 au

f d
en

 W
erdegang d

er politischen O
pposition untersucht. D

ie 

D
arstellung d

er dem
okratischen U

m
gestaltung nach d

em
 T

od F
rancos soll die 

eröffneten C
hancen für die Institutionalisierung nationalistischer F

orderungen 

beleuchten. D
as zw

eite U
nterkapitel w

id
m

et sich d
er spanischen S

ozialstruktur 

und d
en

 M
odernisierungsprozessen d

er 60er u
n

d
 70er Jahre. D

ie G
ebiete einer 

schw
achen (G

alizien, A
ndalusien) u

n
d

 einer starken M
odernisierung (K

atalo­

nien, d
as B

askenland), die einer intensiven (K
atalonien) u

n
d

 einer extensiven 

(das B
askenland) M

odernisierung w
erd

en
 gegenübergestellt. D

ie nationalen 

G
em

einschaften u
n

d
 die nationalistische M

obilisierung w
erd

en
 auf eine jew

eils 
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eigene A
rt v

o
n

 diesen P
rozessen erlaßt, d

a sich die M
odernisierung stets inner­

halb der existierenden S
trukturen der sozialen O

rganisation u
n

d
 K

ultur voll­

zieht (vgl. F
lora, 1983/87; R

üschem
eyer 1979). D

ie spanische K
lassenstruktur 

w
ird in

 diesem
 U

nterkapitel untersucht, u
m

 die relative P
osition u

n
d

 d
en

 W
er­

degang d
er nationalistischen T

rägerschichten u
n

d
 die V

ersuche einer V
erhinde­

ru
n

g
 oder "K

apitalisierung" beginnender M
odernisierungsprozesse zu

 beleuch­

ten. Im
 dritten u

n
d

 w
ichtigsten K

apitel w
ende ich m

ich d
er populären M

usik­

kultur zu. D
ie L

iederm
acher, die Folk-

u
n

d
 F

olklorem
usik sow

ie d
er R

ock an
d

 

R
oll in K

atalonien, d
em

 B
askenland, in G

alizien u
n

d
 A

ndalusien stehen hier 

im
 M

ittelpunkt. D
iese U

ntersuchung w
ird zw

ei S
chw

erpunkte haben: einerseits 

die B
edeutung des nationalen T

hem
as innerhalb d

er verschiedenen M
usikströ­

m
ungen, die jew

eils eigene A
rt d

er T
hem

atisierung u
n

d
 ihre A

ffinität zu
r ideo­

logischen F
orm

ulierung d
er N

ationalbew
egungen; andererseits die praktischen 

oder intendierten E
ffekte für die E

tablierung der eigenen nationalen Identität 

u
n

d
 für die nationalistische M

obilisierung. 

D
ie N

ationalbew
egungen w

erden im
 vierten K

apitel behandelt. D
ie nationa­

listische S
ozialisation einer heranw

achsenden G
eneration, die E

ntstehung einer 

B
ew

egung d
er kulturellen W

iederbelebung, die ideologische u
n

d
 organisatori­

sche F
orm

ierung einer politischen N
ationalbew

egung u
n

d
 die V

eränderungen 

nach d
em

 dem
okratischen W

andel sind T
hem

a dieser A
usführungen. H

ierzu 

w
ird die B

edeutung d
er populären M

usikström
ungen erneut dargestellt. 

D
as letzte, fünfte K

apitel faßt die E
rgebnisse dieser S

tudie zusam
m

en u
n

d
 

zieht S
chlußfolgerungen. H

ier w
ird versucht, die Z

usam
m

enhänge zw
ischen 

M
odernisierung, nationalistischer M

obilisierung, K
lassenlage u

n
d

 m
usikali­

scher B
eschäftigung darzustellen. 

A
n dieser Stelle w

ill ich m
ich für die vielen H

ilfestellungen, R
atschläge u

n
d

 

K
om

m
entare bedanken, ohne die die vorliegende A

rbeit nicht entstanden w
äre. 

B
ei der Ü

bersetzung baskischer T
exte half m

ir M
aitane E

snal O
stolaza. F

ür die 

H
ilfestellungen bei d

er S
am

m
lung u

n
d

 B
ew

ertung d
er behandelten M

usik dan­

ke ich Jose M
iguel L

6pez R
uiz (R

adio N
acional E

spa:fiola), Joxem
ari O

term
in 

(R
adio E

uskadi}, Jose M
iguel G

6m
ez (Instituto d

e la Juventud}, A
lvaro F

eito, 
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Jw
in V

erdt1n u
n

d
 Jose M

anuel G
am

ba. B
ei d

er K
onzeption dieser A

rbeit gaben · 

m
ir P

rof. A
ntonio E

lorza u
n

d
 P

rof. K
laus E

der w
ichtige A

nregungen. S
chließ­

lich haben m
ir E

leonore E
ckm

ann, E
li G

rün, Steffi u
n

d
 H

elm
ut K

reuter, R
onald 

K
urt, R

olf u
n

d
 M

arion L
ahusen bei d

er E
rstellung u

n
d

 K
orrektur des T

extes 
viel A

rbeit abgenom
m

en. 
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K
apitalien (insb. die S

prache) als gültige u
n

d
 legitim

e Q
ualifikationen. D

ie L
ie­

derm
acherm

usik dokum
entierte som

it das sozialkritische E
ngagem

ent einer 

G
eneration, die d

en
 E

instieg in
 die G

esellschaft betrieb u
n

d
 die gerechte u

n
d

 
angem

essene soziale P
lazierung einklagte. 

D
er baskische P

u
n

k
 w

ar dem
gegenüber A

usdruck einer v
o

n
 A

usgrenzung 

bedrohten G
eneration aus d

en
 unteren S

chichten. G
eringe m

aterielle w
ie kultu­

relle K
apitalien, die B

edrohung durch w
irtschaftliche R

ezession u
n

d
 die G

e­

ringschätzung ihrer L
age w

u
rd

en
 als A

usgangspunkt für die F
orm

ulierung 

u
n

d
 E

inübung eines neuen H
abitus u

n
d

 einer n
eu

en
 Identität gegen d

as Sy­

stem
 u

n
d

 gegen gesellschaftliche O
rd

n
u

n
g

 an
 sich definiert. D

ie erlebte A
us­

grenzung w
u

rd
e v

o
n

 d
en

 P
unks zur M

axim
e der eigenen S

ubkultur erhoben. 

Ihre D
istinktion gegenüber anderen S

chichten u
n

d
 G

enerationen w
ar absolut, 

d
a der P

rotest gegen gesellschaftliche O
rd

n
u

n
g

 u
n

d
 die P

rovokation zu
m

 kon­
stitutiven E

lem
ent ihres H

abitus w
urde. 

D
ie F

olk-
u

n
d

 F
olklorem

usik entsprach sozialen S
chichten, deren H

abitus 

einer ländlichen u
n

d
 I oder populären H

erkunft entstam
m

te. D
ie "T

raditionali­

sten" traten für d
en

 E
rhalt der F

olklore ein u
n

d
 w

aren
 som

it auf die K
onser­

vierung d
er überkom

m
enen Identität u

n
d

 der traditionellen G
esellschaft aus. 

D
ie klassenkäm

pferische R
ichtung der F

olkm
usik bekäm

pfte die A
usgrenzung 

u
n

d
 die A

bw
ertung einer volkstüm

lichen u
n

d
 ländlichen L

ebensw
elt, an

 die 

ihre M
usiker noch deutlich gebunden w

aren
 u

n
d

 erstrebte die sozialrevolutio­

näre E
m

anzipation des V
olkes u

n
d

 die E
tablierung d

er V
olkskunst als legitim

e 

gültige K
ultur. D

ie "E
volutionisten" vertraten eine M

usik d
er V

erm
ittlung v

o
n

 

ländlicher u
n

d
 städtischer L

ebensw
elt D

iese M
usiker befürw

orteten die M
o­

dernisierung d
er überlieferten Identitäten u

n
d

 die V
eränderung der G

esell­

schaft als notw
endigen S

chritt zu
r nationalen u

n
d

 sozialen E
ntfaltung. D

ie 

Ö
ffnung d

er C
hancenstrukturen (insb. durch die Instaurierung der A

utono­

m
ien nach 1981) haben die A

npassung ihres H
abitus an

 das m
odernisierende, 

städtische 
M

ilieu 
vorangetrieben 

u
n

d
 

ihren 
G

lauben 
in

 
die 

E
ntw

ick­
lungsm

öglichkeiten bestärkt. 

D
rittens habe ich die F

rage zu beantw
orten versucht, w

elche R
olle die 

populäre M
usikkultur bei d

er nationalistischen M
obilisierung spielte. D

ie 

E
rgebnisse legen verschiedene E

benen nahe. Z
u

m
 einen haben die N

ational­

bew
egungen die unterschiedlichen M

usikström
ungen u

n
d

 die m
usikalischen 
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P
rodukte für die eigene S

ache instrum
entalisiert. D

ie O
rganisierung v

o
n

 K
on­

zerten, die B
eschäftigung m

it einer bestim
m

ten F
olklore, das S

pielen bestim
m

­

ter L
ieder u

n
d

 M
usikstücke in

 d
en

 V
erantstaltungen u

n
d

 R
äum

en ihrer O
rga­

nisationen w
aren

 M
ittel der A

nhindung einer M
usikszene u

n
d

 -kultur an
 die 

eigene M
obilisierung u

n
d

 O
rganisation. V

iele M
usikstücke erhielten, trotz oder 

gegen d
en

 W
illen ihrer K

om
ponisten u

n
d

 Interpreten, dam
it eine politische 

u
n

d
 nationale B

edeutung. 

Z
u

m
 anderen gab es auch eine R

eihe v
o

n
 M

usikern, die ihrer kom
positori­

schen A
rbeit eine explizit nationalistische Intention zugrundelegten. E

inige v
o

n
 

ihren L
iedern u

n
d

 M
usikstücken w

u
rd

en
 nicht n

u
r zu

 einem
 M

ed
iu

m
 opposi­

tioneller u
n

d
 käm

pferischer H
altungen, sondern w

aren
 auch S

ym
bole eines 

spezifischen K
am

pfes. A
ls S

tars u
n

d
 W

ortführer einer spezifischen Jugendkul­

tu
r haben sie zu

r M
obilisierung ihrer F

ans sicherlich beigetragen. 

S
chließlich w

aren aber auch viele politisch u
n

d
 nationalistisch desinteres­

sierte M
usiker für die nationalen K

onflikte v
o

n
 W

ichtigkeit, selbst w
en

n
 sie 

d
em

 nationalistischen E
ngagem

ent fern blieben. Ihre B
eschäftigung m

it d
er ei­

genen F
olklore u

n
d

 S
prache, die V

erw
endung eigener Instrum

ente, M
elodien 

u
n

d
 T

änze u
n

d
 die V

erarbeitung nationaler M
ythen u

n
d

 L
eitbilder zeitigten 

näm
lich w

ichtige praktische E
ffekte: die Infragestellung der G

ültigkeit u
n

d
 

L
egitim

ität des einheitlichen nationalen K
ulturraum

es u
n

d
 die S

tärkung eige­

ner nationaler Identitäten, die in
 K

onkurrenz zu
 ersterem

 standen. W
aren die 

W
eckung u

n
d

 B
estätigung einer eigenen K

ultur u
n

d
 einer nationalen Identität 

E
ndpunkte ihrer m

usikalischen B
eschäftigung, so w

aren sie S
tartpunkte für die 

politische M
obilisierung der N

ationalbew
egungen. In

 diesem
 S

inne konnte sich 

eine politisch desinteressierte M
usik u

n
d

 eine explizit nationalistische M
obili­

sierung ergänzen, ohne daß v
o

n
 einer strategischen A

bm
achung u

n
d

 V
erbin­

d
u

n
g

 gesprochen w
erden m

uß. 

Z
usam

m
enfassend ist die soziale W

irksam
keit des verbalen u

n
d

 nonverba­

len M
edium

s M
usik gerade auf zw

ei B
esonderheiten zurückzuführen. E

rstens 

besitzt M
usik eine deutlich em

otionale D
im

ension. D
urch die m

usikalische 

T
hem

atisierung der nationalen Identität schufen die verschiedenen M
usikströ­

m
u

n
g

en
 die affektive A

nhindung ihrer F
ans an die nationale G

em
einschaft. 

D
iese A

nhindung w
ar gerade in

 A
ndalusien u

n
d

 G
alizien ein explizites M

ittel 

gegen das P
roblem

 des E
xitings, der E

m
igration. A

ußerdem
 kanalisierte die 
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M
u

sik
 d

ie affektive A
n

h
in

d
u

n
g

 an
 d

en
 eig

en
en

 K
am

p
f u

n
d

 trieb h
ierd

u
rch

 die 

M
obilisierung v

o
n

 V
oice (von nationalistischem

 E
ngagem

ent) voran. D
as S

in­

g
en

 b
sp

w
. besaß n

ich
t n

u
r eine u

n
terh

alten
d

e u
n

d
 ästhetische D

im
ension, son­

d
ern

 w
ar zugleich ein

 individuelles u
n

d
 kollektives B

ekenntnis, bestätigte ein 

G
em

einschaftsgefühl (das S
ingen v

o
n

 g
em

ein
sam

en
 E

rfahrungen, Ä
ngsten, 

H
offnungen) u

n
d

 erm
u

tig
te zu

m
 E

ngagem
ent. 

Z
w

eitens en
tzieh

t sich d
ie M

u
sik

 w
eitestgehend ein

em
 rationalen D

iskurs. 

D
ie M

u
sik

 k
an

n
 sich g

eg
en

ü
b

er d
er rationalen A

n
fech

tu
n

g
 u

n
d

 B
eg

rü
n

d
u

n
g

 

"taubstellen", d
a d

as E
rfolgskriterium

 ein
er M

u
sik

m
o

d
e viel eh

er d
er G

e­

schm
ack ist, als ih

re R
ichtigkeit u

n
d

 W
ahrheit. Ihre soziale W

irk
sam

k
eit w

ird
 

h
ierd

u
rch

 ab
er nicht geschm

älert. D
ie V

erw
en

d
u

n
g

 d
er eig

en
en

 S
prache, d

er 

F
olklore u

n
d

 d
er k

u
ltu

rellen
 L

eitbilder beeinflußte d
ie K

lassifikation d
er K

ul­

tu
rräu

m
e, d

ie affektive A
n

h
in

d
u

n
g

 an
 die nationale G

em
einschaft u

n
d

 d
ie M

o­

bilisierung v
o

n
 E

m
o

tio
n

en
 u

n
d

 E
n

g
ag

em
en

t v
o

rn
eh

m
lich

 au
f einer im

p
liziten

 

u
n

d
 g

an
z p

rak
tisch

en
 W

eise. D
iese praktischen E

ffekte en
tsp

rin
g

en
 selbst einer 

M
usik, d

ie individualistischen u
n

d
/o

d
er kom

m
erziellen V

orstellungen folgt. 

S
elbst diese M

u
sik

 ist v
o

n
 d

er sozialen (u
n

d
 nationalen) W

irklichkeit geprägt, 

p
räg

t u
n

d
 fo

rm
t sie ab

er au
ch

 ihrerseits. 

N
eb

en
 dieser politisch desinteressierten M

u
sik

 h
ab

en
 einige M

u
sik

er ih
re 

nationalistischen In
ten

tio
n

en
 expliziert u

n
d

 verbalisiert u
n

d
 d

ad
u

rch
 d

ie T
ü

ren
 

zu
r diskursiven A

rg
u

m
en

tatio
n

 u
n

d
 B

eg
rü

n
d

u
n

g
 aufgestoßen. H

ierd
u

rch
 b

eg
a­

b
en

 sie sich in
 ein

en
 D

isk
u

rs ü
b

er d
ie B

egründbarkeit nationalistischer M
usik, 

d
er seinerseits sozial w

irk
sam

 w
ar -

u
n

d
 d

as nicht im
m

er im
 S

inn ein
er natio­

nalistisch m
o

tiv
ierten

 M
usik. 

A
u

sb
lick

 

S
oll abschließend eine P

rognose g
ew

ag
t w

erd
en

, so ist es sicher, d
aß

 in
 

absehbarer Z
eit die W

ichtigkeit d
er nationalen F

rage nicht sch
w

in
d

en
 w

ird
. 

E
rstens liegt d

as an
 d

en
 im

 V
erfassungstext angelegten Z

w
eid

eu
tig

k
eiten

 u
n

d
 

K
om

prom
ißregelungen, d

ie d
en

 S
treit u

m
 d

ie V
erfassungsreform

 an
d

au
ern

 las­

sen. Z
w

eiten
s w

ird
 d

as T
h

em
a d

er n
atio

n
alen

 O
rganisation in

n
erh

alb
 d

er E
G

 

d
as T

h
em

a d
er E

igenständigkeit d
er A

u
to

n
o

m
ien

 u
n

d
 d

am
it d

as T
h

em
a d

er 
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nationalstaatliehen O
rd

n
u

n
g

 w
achhalten. D

rittens w
erd

en
 d

ie K
äm

p
fe u

m
 so­

ziale P
lazieru

n
g

 u
n

d
 D

istinktion d
as T

h
em

a fo
rtd

au
ern

 lassen, d
a
 d

ie M
ittel­

schichten national definierte Id
en

titäten
 zu

m
 G

ru
n

d
stein

 ih
rer k

u
ltu

rellen
 

H
ab

itu
s g

em
ach

t haben. Z
u

letzt entspricht d
as n

u
n

m
eh

r g
ü

ltig
e K

lassifika­

tionsschem
a d

es spanischen N
ationalstaates einem

 P
arad

ig
m

en
w

ech
sel für d

ie 

staatliche O
rg

an
isieru
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